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SeaTerra GmbH geophysics & ordnance services

Wandlitz

Annual financial statements for the business year from 01/01/2017 to 12/31/2017

Balance sheet as of December 31, 2017

(for disclosure purposes)

ASSETS

December 31, 2016
€ € € T €

A. Fixed assets        
I. Intangible Assets        
Purchased software and industrial property rights   15,907.00   29.1
II. Tangible assets        
1. Technical systems and machines 1.00     0.0
2. Other equipment, fixtures and fittings 2,073,337.41 2,073,338.41   3,191.6
III. Financial assets        
1. Shares in affiliated companies 1.00     0.0
2. Loans to companies with which there is a participation
relationship

0.00     16.0

3. Cooperative shares 520.00 521.00 2,089,766.41 0.5
B. Current Assets        
I. Inventories        
1. Raw materials and supplies 234,161.89     90.2
2. Work in progress 0.00 234,161.89   833.2
II. Receivables and other assets        
1. Trade accounts receivable 3,342,918.62     1,560.0
2. Other assets 187,230.57 3,530,149.19   1,533.5
III. Cash and bank balances   1,124,867.00 4,889,178.08 4,631.1
C. Prepaid expenses     40,797.69 0.0
      7,019,742.18 11,885.2
LIABILITIES        
        December 31, 2016
    € € T €
A. Equity        
I. Drawn capital   25,000.00   25.0
II. Profit carried forward   8,034,475.33   10,209.7
III. Net loss for the year (previous year: net income)   4,241,000.39 3,818,474.94 274.8
B. Provisions        
1. Tax provisions   2,000.00   595.4
2. Other provisions   502,000.00 504,000.00 459.4
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December 31, 2016
€ € € T €

C. Liabilities        
1. Liabilities to credit institutions   723.47   23.5
2. Trade accounts payable   1,219,621.78   261.2
3. Liabilities to shareholders   969,759.55   1.0
(of which other liabilities: € 0.00)       (1.0)
4. Other Liabilities   507,162.44 2,697,267.24 35.2
(of which from taxes: € 503,548.58)       (17.5)
(of which in the context of social security: € 2,102.40)       (1.9)
      7,019,742.18 11,885.2

Income statement for the period from January 1 to December 31, 2017

(for disclosure purposes)

Previous year
€ € T € T €

1. Sales 15,893,488.43   15,356.2  
2. Reduction of the inventory of work in progress -833,171.82   -1,551.4  
3. Other operating income 64,050.05 15,124,366.66 808.5 14,613.3
4. Cost of materials        
a) Expenses for raw materials and supplies and for purchased
goods

819,477.94   288.5  

b) Expenses for purchased services 8,645,295.00 9,464,772.94 5,464.7 5,753.2
5. Personnel expenses        
a) Wages and salaries 3,298,267.91   2,999.6  
b) Social security and pension and support expenses 556,784.80 3,855,052.71 546.6 3,546.2
(of which for old age pension: € 50,000.00)     (50.0)  
6. Depreciation on intangible assets and property, plant and
equipment

  1,441,049.76   1,467.5

7. Other operating expenses   4,674,781.91   3,500.8
8. Income from participations   13.00   0.0
9. Other Interest and Similar Income   9,631.13   3.0
10. Interest and Similar Expenses   53,613.82   16.8
11. Income taxes   -119,501.96   51.5
12. Profit after tax   -4,235,758.39   280.3
13. Other taxes   5,242.00   5.5
14. Net loss for the year (previous year: net income)   -4,241,000.39   274.8

Appendix for the 2017 financial year
SeaTerra GmbH Geophysik- und Kampfmitteldienste GmbH is based in Wandlitz and is entered in the commercial register at the Frankfurt (Oder) district court (HRB
9765 FF).

The annual financial statements as of December 31, 2017 were prepared in accordance with the provisions of the German Commercial Code (HGB). In addition to these
regulations, the provisions of the GmbH Act have been observed. The profit and loss account corresponds to the statutory structure of Section 275 (2) HGB (total cost
method). The company is considered to be a medium-sized corporation. The legal regulations with regard to the preparation of the annual financial statements, which
apply to a medium-sized corporation, are applicable in accordance with Section 267 (2) of the German Commercial Code (HGB). The statutory audit obligation according
to §§ 316 ff. HGB applies.

Size-dependent simplifications for the preparation of the annual financial statements and for disclosure (Sections 288, 327 of the German Commercial Code) were used.

Accounting and valuation methods

The intangible assets and property, plant and equipment were stated at acquisition or production cost including incidental acquisition costs less scheduled depreciation.

The financial assets were generally valued at acquisition cost. There was an unscheduled write-down on a loan in the amount of T € 16.

The low-value assets (value up to € 150.00) were recognized in full as operating expenses.

Die geringwertigen Wirtschaftsgüter (Wert ab 150,01 bis 1.000,00) wurden als Sammelposten Geringwertige Wirtschaftsgüter zusammengefasst und werden gemäß § 6
Abs. 2a EStG linear über 5 Jahre abgeschrieben. insofern wurde vom Grundsatz der Einzelbewertung abgewichen.

Die Vorräte werden zu Anschaffungskosten unter Beachtung des Niederstwertprinzips bewertet.

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände sind grundsätzlich zu Nennwerten angesetzt. Im Berichtsjahr waren Wertberichtigungen in Höhe von T€ 220
erforderlich.
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Die Rückstellungen umfassen alle erkennbaren Risiken und ungewisse Verpflichtungen. Sie sind in Höhe des Erfüllungsbetrages passiviert, der nach vernünftiger
kaufmännischer Beurteilung notwendig ist.

Die Verbindlichkeiten sind grundsätzlich mit ihrem Erfüllungsbetrag passiviert

Betriebsaufspaltung

Das von der Gesellschaft pachtweise genutzte Anlagevermögen ist Eigentum der SeaTerra OHG.

Steuerrechtlich besteht deshalb eine sogenannte Betriebsaufspaltung zwischen der Gesellschaft als sogenanntes Betriebsunternehmen und der SeaTerra OHG als
sogenannte Besitzgesellschaft.

Währungsumrechnung

Vermögensgegenstände und Schulden, die auf fremde Währung lauten, wurden entsprechend des § 256a HGB bewertet.

Erläuterungen zur Bilanz

Die Entwicklung des Anlagevermögens ist im Anlagenspiegel dargestellt, der dem Anhang als Anlage zum Anhang beigefügt ist.

Angaben über den Anteilsbesitz erfolgen im Hinblick auf § 285 Nr. 11 HGB i. V. m. § 286 Abs. 3 Nr. 1 HGB nicht.

Die Vorräte enthalten Treibstoffbestände der Seeschiffe in Höhe von T€ 90,2.

Die sonstigen Vermögensgegenstände enthalten Forderungen gegen das Finanzamt in Höhe von T€ 187.

Die Steuerrückstellungen betreffen das Veranlagungsjahr 2016.

Die sonstigen Rückstellungen in Höhe von T€ 502,0 (Vorjahr: T€ 459,4) bestehen im Wesentlichen aus Urlaubsrückstellungen (T€ 446,7), Rückstellungen für Abschluss
und Prüfung (T€ 29,5) und Rückstellungen für Sozialversicherungsbeiträge aus der Lohnsteuer-Außenprüfung (T€ 23,0).

In den Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten in Höhe von T€ 0,7 (Vorjahr: T€ 23,5) sind keine Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
enthalten.

In den Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern in Höhe von T€ 969,8 (Vorjahr: T€ 1,0) sind keine Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
enthalten. Zum Bilanzstichtag bestehen Verbindlichkeiten gegenüber Sozialversicherungsträgern in Höhe von T€ 2,1 (Vorjahr: T€ 1,9); gegenüber dem Finanzamt besteht
eine Verbindlichkeit in Höhe von T€ 503,5 (Vorjahr T€ 17,5).

Die weiteren Forderungen und Verbindlichkeiten sind nach den getroffenen Vereinbarungen innerhalb eines Jahres fällig.

Die Fristigkeiten der Verbindlichkeiten sind im Verbindlichkeitenspiegel dargestellt, der dem Anhang als Anlage zum Anhang beigefügt ist.

Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

Die sonstigen betrieblichen Erträge enthalten Versicherungserstattungen in Höhe von T€ 13,9 (Vorjahr: T€ 791,0).

Die Steuern vom Einkommen und vom Ertrag resultieren im Wesentlichen aus der Erstattung der Körperschaftsteuer und Gewerbesteuer der Vorjahre.

Sonstige Pflichtangaben

Die Sonstigen finanziellen Verpflichtungen der Gesellschaft betragen für das Jahr 2018 € 825.280,00, für die Jahre 2019 bis 2022 € 813.120,00 und für die Jahre ab 2023 €
1.016.400,00, davon gegenüber verbundenen Unternehmen € 72.000,00. Davon betreffend die Altersversorgung: € 50.000,00.

Nicht in der Bilanz erscheinende sonstige finanzielle Verpflichtungen bestehen wie folgt:

Restlaufzeit bis zu
einem Jahr

Restlaufzeit ein bis
fünf Jahre

Restlaufzeit über fünf
Jahre

€ € €
Miet- und Pacht-/ Leasingverträge      
unbewegliches Anlagevermögen 203.280,00 813.120,00 1.016.400,00
Miet- und Pacht-/ Leasingverträge      
bewegliches Anlagevermögen 72.000,00    
Werftzeiten Schiffe 500.000,00    
Sonstige 50.000,00    
  825.280,00 813.120,00 1.016.400,00

Die Geschäftsführung und Vertretung der Gesellschaft obliegt Herrn Edgar Schwab, Geschäftsführer. Er ist von den Beschränkungen nach § 181 BGB befreit.

Der Jahresfehlbetrag wird mit dem Gewinnvortrag verrechnet.

Auf die Angabe der Geschäftsführungsbezüge wird unter Hinweis auf § 286 Abs. 4 HGB verzichtet.

Im Jahresdurchschnitt 2017 wurden 53 Mitarbeiter (ohne Geschäftsführer) beschäftigt.

Das gezeichnete Kapital beträgt T€ 25.

Ereignisse, die wesentliche Auswirkungen auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage haben, sind nach dem Bilanzstichtag nicht eingetreten.

 

Wandlitz, 01.08.2018

Edgar Schwab

Anlage zum Anhang für das Geschäftsjahr 2017 
(für Zwecke der Offenlegung)

A. Anlagevermögen Anschaffungs- und Herstellungskosten
Stand am 01.01.2017 Zugänge Umbuchungen Abgänge Stand am 31.12.2017

€ € € € €
I. Immaterielle Vermögensgegenstände 74.083,90 0,00 0,00 0,00 74.083,90
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A. Anlagevermögen Anschaffungs- und Herstellungskosten
Stand am 01.01.2017 Zugänge Umbuchungen Abgänge Stand am 31.12.2017

€ € € € €

II. Sachanlagen          
1. Technische Anlagen und Maschinen 9.338,00 0,00 0,00 0,00 9.338,00
2. Andere Anlagen, Betriebs-und Geschäftsausstattung 9.776.783,14 293.622,21 0,00 0,00 10.070.405,35
  9.786.121,14 293.622,21 0,00 0,00 10.079.743,35
III. Finanzanlagen          
Anteile an verbundenen Unternehmen 24.225,73 0,00 0,00 0,00 24.225,73
Ausleihungen an Unternehmen mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 16.000,00 0,00 0,00 0,00 16.000,00
Genossenschaftsanteile 520,00 0,00 0,00 0,00 520,00
  9.900.950,77 293.622,21 0,00 0,00 10.194.572,98
A. Anlagevermögen Abschreibungen

Stand am 01.01.2017 Zugänge Umbuchungen Abgänge Stand am 31.12.2017
€ € € € €

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 45.024,90 13.152,00 0,00 0,00 58.176,90
II. Sachanlagen          
1. Technische Anlagen und Maschinen 9.337,00 0,00 0,00 0,00 9.337,00
2. Andere Anlagen, Betriebs-und Geschäftsausstattung 6.585.170,18 1.411.897,76 0,00 0,00 7.997.067,94
  6.594.507,18 1.411.897,76 0,00 0,00 8.006.404,94
III. Finanzanlagen          
Anteile an verbundenen Unternehmen 24.224,73 0,00 0,00 0,00 24.224,73
Ausleihungen an Unternehmen mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 0,00 16.000,00 0,00 0,00 16.000,00
Genossenschaftsanteile 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
  6.663.756,81 1.441.049,76 0,00 0,00 8.104.806,57
A. Anlagevermögen Buchwerte

31.12.2017 31.12.2016
€ €

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 15.907,00 29.059,00
II. Sachanlagen    
1. Technische Anlagen und Maschinen 1,00 1,00
2. Andere Anlagen, Betriebs-und Geschäftsausstattung 2.073.337,41 3.191.612,96
  2.073.338,41 3.191.613,96
III. Finanzanlagen    
Anteile an verbundenen Unternehmen 1,00 1,00
Ausleihungen an Unternehmen mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 0,00 16.000,00
Genossenschaftsanteile 520,00 520,00
  2.089.766,41 3.237.193,96

B. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

Nach den getroffenen Vereinbarungen sind die übrigen Forderungen innerhalb eines Jahres fällig.

C. Verbindlichkeiten

(Vorjahreswerte in Klammern)

Art der
Verbindlichkeit

Restlaufzeit bis zu
einem Jahr

Restlaufzeit zwischen
einem und fünf Jahren

Restlaufzeit von mehr
als fünf Jahren

Summe = Wert im
Berichtsjahr

davon durch Pfandrechte oder
ähnliche Rechte gesichert 

Betrag
Art der

Sicherheit
€ € € € €

Verbindlichkeiten 2.697.267,24 0,00 0,00 2.697.267,24 0,00 -
  (320.965,24) (0,00) (0,00) (320.965,24) (0,00) -

Lagebericht 2017

der SeaTerra Geophysik- & Kampfmittel Dienstleistungen GmbH

1. Geschäftsverlauf und Rahmenbedingungen

1.1. Unternehmen

SeaTerra ist ein Dienstleistungsunternehmen im Bereich der Geophysik und Kampfmittelsuche und Räumung. Der Schwerpunkt der Tätigkeit liegt im Bereich der
Sondierung und Räumung von Kampfmitteln. Das Dienstleistungsspektrum umfasst folgende Geschäftsbereiche, welche sowohl auf Wasser als auch auf Land angeboten
werden:

• Geophysik
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• Kampfmittelsondierung

• Kampfmittelräumung

• Geotechnik

• Marine Vermessung

• Archäologie

• ROV Inspektionen

• Unterwasserarbeiten
1.2. Einflussfaktoren auf das Geschäft

im Jahre 2017 und auch in den Folgejahren besteht der Schwerpunkt der Arbeiten im Bereich der Offshore Dienstleistungen, welche im Zuge der gestiegenen
Bauaktivitäten für die Errichtung von Windkraftanlagen stark zugenommen haben. Der allgemeine Trend für eine Zunahme der Dienstleistung in diesem Marktsegment
wird weiter steigend sein. Negative Einflüsse können eine Zunahme der Konkurrenzsituation darstellen. Es ist damit zu rechnen, dass Unternehmen aus anderen
europäischen Unternehmen als „Neue" Mitbewerber im Dienstleistungssegment der SeaTerra auftreten. Diese Einflüsse können zu einer Verschärfung der Marktsituation
und ggf. auch zu sinkenden Preisen führen.

1.3. Forschung und Entwicklung/  Anlagevermögen

im Vergleich zum Vorjahr lagen die Aktivitäten im Bereich der Entwicklung von neuen Sondiertechnologien und Investitionen etwa gleichbleibend zum Vorjahr, Im
Geschäftsjahr 2017 erfolgte eine Aktivierung von Anlagevermögen in Höhe von T€ 2.090 (VJ T€ 3.237) unter Berücksichtigung von Abschreibungen in Höhe von T€
1.441 (VJ T€ 1.467). Investitionen wurden mit Schwerpunkten auf Sensoren, Messtechnik und Offshoretechnik in Höhe von T€ 293 getätigt.

2. Wirtschaftsbericht

2.1. Gesamtwirtschaftliche Rahmenbedingungen

Die gesamtwirtschaftlichen Rahmenbedingungen innerhalb Europas als auch in den von SeaTerra bearbeiteten außereuropäischen Märkten sind in 2017 gegenüber dem
Vorjahr schwieriger zu beurteilen. Trotz der langsamer steigenden Investitionen in Offshore Windenergie ist auch für die kommenden Jahre in diesem Segment mit
weiterer Nachfrage nach den SeaTerra Dienstleistungen zu rechnen.

Die Vorjahreserkenntnis von deutlich formalistischer und in der Folge erheblich verlängerter interner Entscheidungsprozesse innerhalb der beschaffenden Organisationen
hat sich indes weiter verstärkt. Die Planbarkeit der für eine gleichbleibende Auslastung so wichtigen Auftragsvergaben blieb in 2017 gegenüber der Vergangenheit
unverändert. Gleichzeitig nimmt der Druck für kürzere Lieferzeiten zum Ausgleich der verlängerten Entscheidungswege zu.

2.2. Geschäftsverlauf

Das Geschäftsjahr 2017 ist bei etwa gleichbleibendem Umsatz von € 15,893 Mio. (VJ € 15,356 Mio.) durch einen deutlichen Verlust in Höhe von € -4,241 Mio. (VJ €
+0,274 Mio.) gekennzeichnet.

Entgegen der Planung wurde in 2017 ein Verlust erzielt. Der Verlust ist im Wesentlichen darin begründet, dass zwei Großprojekte im Herbst 2017 durch wetterbedingtes
Risiko mit Verlust abgeschlossen wurden. Bei zwei Aufträgen in Belgien und in der deutschen Nordsee wurde das Wetter-Risiko allein durch SeaTerra getragen.
Außergewöhnlich schlechtes Wetter in den Monaten September bis Dezember mit fast durchgängigen Sturmtiefen über der Nordsee als Folge anhaltenden Stürme im
westlichen Atlantik führten dazu, dass zwei Offshore Projekte deutlich länger dauerten als geplant. Diese Projekte wurden zudem mit Fremdschiffen und einem hohen
Anteil an angemieteter Technik durchgeführt was zu einer Erhöhung der Fremdleistungen auf € 8,645 Mio. (VJ € 5,465 Mio.) führte.

Die Konsolidierung der Dienstleistungen in den vergangenen Jahren durch ferngesteuerte Unterwasserroboter und den Einsatz von eigenen Schiffen ist an Grenzen
getreten. In 2017 hat sich deutlich gezeigt, dass die Offshore Arbeiten in zunehmendem Maße nur mit stabileren und größeren Schiffen (DP2 Schiffen) durchzuführen sind.
Diese wurden verstärkt durch Seaterra gechartert. Die Auslastung der eigenen Seeschiffe reduzierte sich deshalb. Diese Entwicklung führte nicht zu Umsatzsteigerungen
und wirkte sich negativ auf das Ergebnis aus.

Im inländischen offshore Markt konnte eine gleichleibend gute Nachfrage festgestellt werden.

Die Erschließung neuer Märkte, welche mit bestehenden Produkten bedient werden konnten, haben sich fortgesetzt und werden auch in Zukunft zu einer stabilen
Entwicklung beitragen. Neuentwicklungen im Bereich der Offshore Kabelsuche und eine Ausweitung der Geschäftstätigkeit auf ausländischen Märkten wurden bereits in
2017 begonnen und werden in 2018 einen positiven Effekt auf das Ergebnis bewirken.

Die strategische Neuausrichtung der offshore Marktbearbeitung und die gezielte Produktentwicklung zur Erschließung neuer Marktsegmente wurden in 2017 konsequent
fortgesetzt. Der für die Ergebnisentwicklung wichtige Auftragseingang für 2018 beträgt rund € 8 Mio. Große Projekte für die zweite Jahreshälfte 2018 sind in finaler
Verhandlung und wir rechnen mit einem deutlich positiveren Geschäftsverlauf bis Ende 2018.

Um die Fehler aus 2017 zukünftig zu vermeiden, werden offshore Projekte insbesondere über die Wintermonate mit weniger Wetter-Risiko angeboten. Weiter ist der
komplette Umbau der SeaTerra Schiffsflotte in 2018 geplant. Um Kosten zu reduzieren, ist geplant die 3 Seeschiffe der SeaTerra zu verkaufen und durch ein neueres
größeres DP2 Schiff zu ersetzen.

3. Ertragslage

Im Jahr 2017 wurde ein Verlust in Höhe von € -4,241 Mio. (VJ Gewinn € 0,275 Mio.) erzielt. Die europäischen und außereuropäischen Umsatzerlöse blieben
weitestgehend konstant.

Die Personalkosten sind leicht gestiegen (+9%): € 3,855 Mio. in 2017 und € 3,546 Mio. in 2016.

Die Abschreibungen haben sich wie geplant leicht von € 1,468 Mio. auf jetzt € 1,441 Mio. vermindert,

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind von € 3,501 Mio. in 2016 auf € 4,675 Mio. in 2017 gestiegen (+34%). Dieser Anstieg ist im Wesentlichen durch einen
Anstieg an Mieten und Pachten € + 0,120 Mio. (+26%) durch erhöhten Betriebsbedarf um € +0,142 Mio. (+42%) und einen Anstieg für Reparaturaufwendungen von €
+0,562 Mio (+188%) zurückzuführen. Der Anstieg an Reparaturkosten ist durch Ausgaben für die Erhaltung der Seeschiffe bedingt.

4. Finanzlage

Der Verlust hat zu einer Reduzierung des operativen Cash Flow auf € 1,125 Mio. (VJ € 4,631 Mio.) geführt.

Der Finanzmittelbestand reduzierte sich gegenüber dem Vorjahr auf € 1,125 Mio. (VJ € 4,631 Mio.). Basierend auf einer Reduzierung des Vorratsvermögens um € 0,689
Mio. und der Erhöhung von Forderungen aus Lieferungen und Leistungen um € 1,783 Mio. verringerte sich das Umlaufvermögen im Saldo um € 3,767 Mio. auf € 4,889
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Mio. (VJ € 8,656 Mio.).

Alle langfristigen Verbindlichkeiten konnten bereits in den Vorjahren zurückgeführt werden, womit die verbliebenen Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten nur
kurzfristigen Charakter haben.

5. Vermögenslage

Bedingt durch den Geschäftsverlauf in 2017 hat sich das Umlaufvermögen verringert. In der Folge hat sich die Bilanzsumme um € 4,873 Mio. auf € 7,020 Mio. verringert.

Das Umlaufvermögen hat sich um € 3,767 Mio. auf € 4,889 Mio. (VJ € 8,656 Mio.) verringert, was insbesondere auf die Reduzierung

der Vorräte um € 0,689 Mio. auf € 0,234 Mio.

der unfertigen Leistungen um € 0,833 Mio. auf € 0,000 Mio.

sonstigen Vermögensgegenstände um € 1,354 Mio. auf € 0,187 Mio.

Forderungen Finanzamt um € 0,162 Mio. auf € 0,000 Mio.

Kassenbestand um € 3,506 Mio. auf € 1,125 Mio.

zurückzuführen ist.

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen haben sich um € 0,958 Mio. auf € 1,220 Mio. erhöht.

Die Sach- und Finanzanlagen blieben im Vergleich zum Vorjahr um € 1,134 Mio. auf € 2,073 Mio. (VJ € 3,207 Mio.) verringert. Diese Reduzierung beruht auf der
gleichbleibenden Abschreibung und reduzierter Investitionstätigkeit in 2017.

Durch den im Geschäftsjahr 2017 erzielten Verlust in Höhe von € 4,241 Mio. (VJ € Gewinn 0,274 Mio.) und einer Gewinnausschüttung an die Gesellschafter in Höhe von
€ 2,450 Mio, hat sich das bilanzielle Eigenkapital von € 10,509 Mio. auf € 3,818 Mio. verringert. Bei einer Reduzierung der Bilanzsumme um € 4,873 Mio. auf € 7,020
Mio. (VJ € 11,893 Mio.) verschlechtert sich die bilanzielle Eigenkapitalquote auf 54,4% (VJ 88%).

Unter Berücksichtigung der gewährten Darlehen von den Gesellschaftern ergibt sich ein potentielles wirtschaftliches Eigenkapital von € 4,788 Mio. (VJ € 10,484 Mio.).
Die zur Fremdfinanzierung sehr wichtige Quote des potentiellen wirtschaftlichen Eigenkapitals beträgt 54,4% (VJ 88%).

6. Nachtragsbericht

Die bereits angestoßene Neu-Ausrichtung der SeaTerra auf den Offshore Markt der Gesellschaft erscheint notwendig, um die Gesellschaft konsequent vorantreiben zu
können und wieder in die Gewinnzone zu führen. Weitere Maßnahmen zur Kostenreduktion (Verkauf Schiffe) und Neuinvestition in ein DP2 Schiff, eine stringentere
Risikoanalyse bei „all inclusive" Offshore-Projekten sind Maßnahmen die diese Konsolidierung unterstützen.

Ereignisse, die wesentliche Auswirkungen auf die Vermögens-, Finanz- oder Ertragslage haben, sind nach dem Bilanzstichtag nicht eingetreten.

7. Prognose, Chancen- und Risikobericht

Die Erweiterung der Vertriebsaktivitäten, die Erschließung neuer Märkte und Marktsegmente sowie die Entwicklung neuer Dienstleistungen zeigten bei der SeaTerra
bereits positive Wirkungen. Zur Umsetzung der weiteren weltweiten Vertriebsstrategie ist die Vertriebsorganisation verstärkt worden. Neben dem angestrebten Wachstum
wird die weitere Differenzierung der Produkte und Märkte die Abhängigkeit von einzelnen Großkunden oder ganzen Märkten weiter reduzieren. Mit diesen Maßnahmen
soll der Auftragseingang langfristig nachhaltig gesteigert werden.

Mit der breiten Markt- und Dienstleistungsbasis bereitet sich das Unternehmen auf Schwankungen in Einzelmärkten vor. Das umfassende Dienstleistungs- und Qualitäts-
Knowhow versetzt die SeaTerra darüber hinaus in die Lage, auch das weniger kontinuierliche Projektgeschäft in gleichbleibender Qualität zu bedienen.

Die SeaTerra minimiert im Rahmen ihres Risikomanagements, konsequenter ihre Ausfallrisiken. Insbesondere Vertragsrisiken bei Offshore Projekten werden stringenter,
auch mit anwaltlicher externer Beratung analysiert.

Die SeaTerra sieht sich des Weiteren aufgrund des Auslandsgeschäfts, insbesondere gegenüber dem US Dollar, Währungsrisiken ausgesetzt. Die SeaTerra begegnet diesen
Risiken grundsätzlich durch ein permanentes engmaschiges Monitoring und einer konsequenten bedarfsgerechten Absicherung insbesondere mittels Termingeschäften und
Optionsgeschäften.

Auftragsschwankungen und in der Folge eine schwankende Auslastung innerhalb des Jahres werden auch das Jahr 2018 begleiten. Mit einer flexiblen Arbeitszeitregelung
werden diese Schwankungen zukünftig besser mit der eigenen Belegschaft ausgeglichen werden können.

Die ersten Monate des Jahres 2018 haben sich positiv entwickelt. So wird für 2018 ein höheres Leistungs- und Umsatzvolumen im Vergleich zu dem Vorjahr erwartet. Die
Kosten werden in 2018 deutlich reduziert. In der Folge wird für 2018 von einem guten positiven Ergebnis ausgegangen.

Um das angestrebte Umsatzvolumen effizienter und damit ertragreicher produzieren zu können, werden weitere Investitionen in neue Sondiertechnologien und ein DP2
Schiff erforderlich. Die notwendigen Investitionen werden ggf. über Leasing oder durch Eigenmittel finanziert.

Auf Basis der bereits entwickelten Dienstleistungspalette soll einerseits die Marktdurchdringung in Bestandsmärkten verstärkt werden, andererseits sollen neue
internationale Märkte erschlossen werden. Die so erschlossenen bzw. noch zu erschließenden Marktsegmente stellen eine solide Basis für eine über das Jahr 2018
hinausgehende positive Umsatz- und Ergebnisentwicklung dar. Den eingeschlagenen Wachstumspfad, insbesondere in den europäischen Stammmärkten, wird die SeaTerra
konsequent weiterverfolgen, um auf zukünftige Marktveränderungen vorbereitet zu sein.

 

Wandlitz, 01.08.2018

Edgar Schwab

Die Geschäftsführung

Der Jahresabschluss der SeaTerra GmbH Geophysik- & Kampfmittel Dienstleistungen zum 31.12.2017 ist durch Beschluss der Gesellschafterversammlung vom 26.
September 2018 festgestellt worden.

Der vorstehende zur Offenlegung bestimmte und nach § 327 HGB verkürzte Jahresabschluss (Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung und Anhang) entspricht den
gesetzlichen Vorschriften. Zu dem vollständigen Jahresabschluss und dem Lagebericht haben wir den folgenden Bestätigungsvermerk erteilt:

Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers
Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang - unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht der
SeaTerra GmbH Geophysik- und Kampfmittel Dienstleistungen für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2017 geprüft. Die Buchführung und die Aufstellung
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von Jahresabschluss und Lagebericht nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und den ergänzenden Bestimmungen des Gesellschaftsvertrags liegen in der
Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den
Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung und über den Lagebericht abzugeben.

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze
ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die
Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch den Lagebericht vermittelten Bildes der
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die
Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der Gesellschaft sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt.
Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben in Buchführung,
Jahresabschluss und Lagebericht überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und
der wesentlichen Einschätzungen der gesetzlichen Vertreter sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. Wir sind der
Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet.

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften und den ergänzenden
Bestimmungen des Gesellschaftsvertrags und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen
entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft. Der Lagebericht steht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den gesetzlichen
Vorschriften, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.

 

Hamburg, 8. August 2018

Dr. Steinberg & Partner GmbH 
auditing company 

tax consulting company

signed Jörn Dieckmann, auditor

signed Kathrin Meier-Haskamp,   auditor


